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Bürostunden im Pfarrverband: 
Raeren:  montags, 10:45 - 16:15 Uhr 
    dienstags, 08:00 - 12:15 Uhr, 12:45 - 17:00 Uhr 
    mittwochs von 08:00 - 11:30 Uhr 
    donnerstags von 08:00 - 12:45 Uhr 
    freitags von 08:00 - 13:30 Uhr 
Hauset:   montags und dienstags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Eynatten:  montags von 08:00 - 10:00 Uhr und 
    donnerstags von 13:15 - 16:15 Uhr 
  

13.09. 24. Sonntag im Jahr A (38) - 20.09. 25. Sonntag im Jahr A (39) 
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Samstag,  12.09.      24. Sonntag im Jahr A - Matthäus 18, 21-35 

HAUSET:    KEINE Abendmesse  
18:00 Uhr:   
 

Sonntag,  13.09.      24. Sonntag im Jahr A - Matthäus 18, 21-35   

EYNATTEN: Wortgottesdienst  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Willy Scheepers 

Johanna + Kurt Lausberg + To. Karin // Barbara + Willy 
Jongen + Bruder Erich // Danksagung Ehl. Cormann-Kohl 
Ehl. Cormann-Radermacher +verst. Angeh. // Ehl. Kohl-Ahn 
+ verst. Angeh. 

 

RAEREN: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Leo Kalff // Ehl. Barbara + 

Heinrich Reul // Ehl. Leusch-Kirschvink // Alfred Baguette 
Jm. Doris Ganser + verst. Angeh.  

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheims 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 
+ „Richard Davids: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „Rita Mackels: Schöpfungsgeschichte.“ 
+ „Ralph Schmeder: Neues aus der Weltkirche.“ 

 

Montag,  14.09.    

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

Dienstag,  15.09.    

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken   

Donnerstag,  17.09.   

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Wortgottesdienst - Für die Kranken 
   

Freitag,   18.09.    

RAEREN:        19:00 Uhr:       KEINE Abendmesse  
 

Wir trauern um Frau Margarete Mathes-Hardt, 89 Jahre, Hauset. Herr, 
schenke ihr die ewige Ruhe.    

 

Ich bitte um den Segen der Baumwipfel, 
dass ich mich im Dickicht nicht verlaufe. 

Ich bitte um den Segen der Vögel, 
dass sie mich Leichtigkeit lehren. 

Brigitte Enzner-Probst 



31. Euregio-Keramikmarkt 
Der Treffpunkt für zeitgenössische 

Keramik in der Euregio! 
 

Am 12. und 13. September 2026, findet 
erneut der 31. Euregio-Keramikmarkt rund 
um die Burg Raeren statt.  
 

Keramik entdecken, Kunst erleben und 
Töpferkunst aus ganz Europa bestaunen! 

Beim 31. Euregio-Keramikmarkt präsentieren rund 70 Keramikerinnen und 
Keramiker ihre einzigartigen Werke - von traditioneller Töpferkunst bis zu 
zeitgenössischem Design.  
 

Neben Töpferanimationen für Kinder werden kostenlose Führungen durch 
das Museum angeboten und verkaufen ihre Werke. 
 

Von hochwertiger Gebrauchskeramik bis hin zu Gartenskulpturen, Schmuck 
und abstrakten Stücken findet sich für jeden Geschmack etwas. 
 

Der Markt ist an beiden Tagen von 10-18:00 Uhr geöffnet.  
Der Eintritt ist kostenfrei! 
 

Raerener Mundart 
die Mundart-Sendung Raeren mit dem Thema 
die Präsentation mit Leseprobe des letzten, 
noch nicht veröffentlichten, Romans von 
Hubert Schiffer „Lisbeths Erbschaft und die 
Tratsch-weiber Tring, Sting en Micketing“, 
am Sonntag, den 13.09.2026, wird um 09:00 
und 19:00 Uhr gesendet. 

 

Wegekreuze  

in unserem Pfarrverband durchkreuzen 
 

meine Gedanken, wenn ich zu Fuß oder wie meistens, 
mit dem Wagen in unseren Dörfern unterwegs bin.  
 

Ich bin all jenen sehr dankbar, die sie pflegen und er-
halten damit wir in dieser sehr gestressten Zeit doch auf 
den verwiesen werden, der alle Wege mit uns geht.  
 

Kreuze, Zeichen der Verbundenheit in guten wie in schweren Tagen. Wie 
viele Bitt- und Dankgebete wurden ihnen im Stillen wohl schon anvertraut? 
Ein Licht, ein liebevoller Blumendekor zeugen von Gottes Gegenwart auf 
allen Wegen. 

 

Kleine Freuden im Alltag  
gleichen farbenfrohen Blumen am Weg. 

Peter Friebe 



Liebe Pfarrfamilie! 
 

 

Wie oft beginnen wir ein Gespräch mit den Worten: „Hast 

du schon gehört!“... Und schon sind wir bei den Fehlern der 

anderen... Stundenlang kann man darüber reden und immer 

fällt einem etwas Neues dazu ein. 
 

Es ist ja auch einfacher über die Vergehen der anderen zu 

reden als sich seine eigenen Fehler einzugestehen. 
 

Ich weiß, dass wir hierin beeinflusst werden von den Tageszeitungen, von 

Radio, Fernsehen, soziale Medien, denn worauf ist der Mensch fixiert? Ist das 

nicht: sensationell, sexy, skandalös?...   
 

So wie es in der Fachsprache der Journalisten heißt, schlagen wir einfach 

irgendeine Zeitung oder Zeitschrift auf und schon begegnen wir dem Ver-

brechen und den Familiendramen unserer Zeit.  
 

Die Lösung dieser Probleme - das interessiert dem Journalisten und den Lesern 

kaum... wohl aber die Ungeheuerlichkeiten, die irgendwo in der Welt ge-

schehen, wie Menschen an Menschen schuldig wurden wie Menschen Schuld 

auf sich geladen haben und jetzt nicht wissen, wie sie damit leben sollen. 
 

Das interessiert wohl kaum einen Menschen, aber was schimpfen wir über an-

dere: Wie gehen wir denn mit den Fakten der anderen um... sind wir nicht auch 

darauf heraus, zu erfahren, was der neue Nachbar von nebenan aufs Kerbholz 

hat?... 
 

Die Schuld der anderen ist mir wichtiger als die eigene... oder vielleicht auch 

nicht... 
 

Eine gute Woche wünscht Ihnen 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Ein Mathematiker, ein Physiker und ein Philosoph stehen auf dem Dach 
eines brennenden Hochhauses.  Die einzige Möglichkeit den Flammen 
zu entkommen, besteht in einem Sprung in den kleinen Pool vor dem 
Hochhaus.   
Der Philosoph meint: „Wenn es einen Gott gibt, wird er mir schon 
helfen.“ Er springt und verfehlt den Pool um Längen.  
Der Physiker nimmt Taschenrechner und Notizblock, rechnet eine 
Weile, nimmt Anlauf und springt genau in die Mitte vom Pool.  
Auch der Mathematiker rechnet eine Weile mit Taschenrechner und 
Notizblock. Als er fertig ist, nimmt er Anlauf, springt und fliegt nach 
oben. Was war passiert? Vorzeichenfehler!  

 



Samstag,  19.09.      25. Sonntag im Jahr A - Lukas 8, 4-15 

HAUSET:    KEINE Abendmesse  
18:00 Uhr:   
 

Sonntag,  20.09.       25. Sonntag im Jahr A - Lukas 8, 4-15  

RAEREN:  Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Ehl. Maria + Franz Schumacher-

Mobertz // Jm. Ehl. Tinni + Edy Rosewick + Sohn Karl-Heinz 
 

 

EYNATTEN: Hl. Messe   
11:00 Uhr: Jm. Ehl. Breuer-Jaspert // LV. Seniorengruppe Eynatten 

Leonie + Hans Croé-Palm + Angeh. 
 

 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „Peter Dries: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „Hermann-Joseph Christen: UN-Welttag des Friedens.“ 
+ „Margit Hebertz: Interview mit dem Limburger Bischof Georg 
Bätzing.“ 
+ „Marlene Backes: Der Michaelstag in Banneux.“    

Montag,  21.09.    

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

Dienstag,  22.09.    

BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Leni 

Krickel-Klein + LVF. // In besonderer Meinung       

Donnerstag,  24.09.  

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Wortgottesdienst - Michel Parent 
    

Freitag,   25.09.   

RAEREN:        19:00 Uhr:       KEINE Abendmesse  
 

Zur Information:  

Erstkommunionen und Firmung 2027 im Pfarrverband 
 

Kommunion Eynatten: Sa. 10. April 2027 

Kommunion Hauset:   Do. 06. Mai 2027 

Kommunion Raeren:   So. 16. Mai 2027 
 

Firmung im Pfarrverband: So. 23. Mai 2027 

Die Einladungen folgen zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
 



Scheckübergabe der Aubachtaler 

an die Anonyme Hilfe Raeren 
 

Seit vielen Jahren erhält die AHRaeren eine 
großzügige Spende der Aubachtaler, so auch in 
diesem Jahr.  

 

Herzlich möchte die Gruppe den Aubachtalern für die wertvolle Geldspende 
danken. Das Geld kommt den Menschen zu Gute, die finanzielle Unter-
stützung benötigen, sei es bei den Kosten für Medikamente oder medizi-
nisches Material, bei Therapien, bei Klassenfahrten für Kinder, ... 
 

Die Anonyme Hilfe Raeren unterstützt in Not geratene Menschen in der 
Großgemeinde Raeren unbürokratisch und anonym. 
 

Ein großes Danke geht von Seiten der Gruppe an all die Menschen, die mit 
ihren Spenden die Armutsbekämpfung in unserer Gemeinde unterstützen. 
 

Liebe Kommunionkinder, liebe Eltern, 
 

ab der Erstkommunion darf jede bzw. jeder Interessierte 

den Ministrantendienst antreten.  

Bei den ersten Proben schlüpft man dann zum ersten Mal 

in die Ministrantengewänder, lernt wie ein Gottesdienst 

aus der Sicht eines Ministranten abläuft und welche 

Aufgaben die Ministranten übernehmen.  

Nach einigen Proben darf man bei Gottesdiensten ganz vorne mit dabei sein. 

Doch Ministrant-Sein heißt noch mehr: Es erwarten einen viele verschiedene 

Aktionen, eine starke Gemeinschaft und neue Freundschaften. 
 

Was machen Ministranten überhaupt so? 

Der Pastor kann und soll nicht alles allein machen. Er braucht die Hilfe der 

Ministranten, des Küsters, der Lektoren, der Kommunionhelfer und des Orga-

nisten. 
 

Du willst mehr wissen, das Ministrieren einmal ausprobieren, hast Fragen zu 

Aktionen? Dann rufe uns im Pfarrbüro Raeren an oder schreibe uns eine E-

Mail. Über eine Antwort, liebe Erstkommunionkinder, würden wir uns sehr 

freuen. 

Liebe Eltern, unterstützt bitte euer Kind in seinem Vorhaben. 

                                                  Es grüßt herzlichst  Euer Pastor 
 

 Weltladen Eynatten 
 

Der Weltladen Eynatten, Aachener Straße 8, lädt am Sonntag, 
den 20. September 2026 nach dem 11:00 Uhr - Gottesdienst in 
Eynatten herzlich zu einer Tasse Kaffee und zum Stöbern ein. 

 
 



Türen auf - mit der Maus 
am 03. Oktober im Bestattungshaus Bakonyi. 

 

Hallo MausFan, hast du dich schon einmal ge-
fragt, was passiert, wenn Menschen Abschied 
nehmen müssen?  
 

Wir öffnen die Türen unseres Bestattungshauses 
für dich und euch. Kleine Wunder gibt es überall, 
auch bei uns: in Erinnerungen, in Geschichten und 
manchmal auch in Fragen, die ihr Kinder uns stellt.  
 

Wir möchten dich einladen, dich behutsam mit 
dem Thema Tod zu beschäftigen und dabei Be-
rührungsängste abzubauen.  
 

Wir zeigen, dass Abschied auch sehr persönlich 
und kreativ gestaltet werden kann. Lerne mit uns 
den Alltag eines Bestatters kennen.  
 

Die „kleinen Wunder“, die bei uns erlebt werden 
können, sind vor allem Gefühle: Dass aus großer 

Traurigkeit ein bisschen Ruhe werden kann, dass man auch schwierige 
Fragen offen stellen darf und dass Erinnerungen etwas Schönes und Trös-
tendes sein können. 
 

Bei uns darfst du neugierig sein, entdecken, fragen 
und vielleicht merkst du dabei, dass du selbst ein 
kleines Wunder bist, weil du die Welt mit deinen 
Fragen und Gedanken besonders machst. 

 

Ort:  Bestattungshaus Bakonyi Aachen 
  Augustastraße 25, Aachen 
Wann? 11-17:00 Uhr 
Altersempfehlung: ab 4 Jahre 
 

Bitte gib bei der Anmeldung deine gewünschte Uhrzeit an: +49241 50 50 04. 
 

Multiple Sklerose – Schokoladenverkauf 
 

ab dem 26.09 und 27.09.2026 
Gemeinsam Türen öffnen, vor und nach den Gottesdiens-
ten werden Päckchen mit 3 Riegeln zu 7,00 Euro oder eine 

Geschenkpackung (versch. kleine Riegel) für 10€ angeboten.  
Multiple Sklerose ist eine langwierige neurologische Krankheit. 

Sie trifft mehr als 10.000 Personen in Belgien. Sie entwickelt sich stufen-
weise, von einer Person zur anderen unterschiedlich; die Zukunft bleibt 
unvorhersehbar.  
Wir bitten Sie, im Namen der Engagierten, dieses Projekt großzügig zu 
unterstützen!  
 



Liebe Pfarrfamilie!  
  

Wie viele Arbeitslose würden sich heute freuen, wenn je-

mand kommen würde und ihnen Arbeit geben würde?  
 

Doch wenn es ihnen dann so ergehen würde, wie es den Ar-

beitern im Evangelium erging, dann würden sie ganz 

schnell streiken oder die Arbeit hinwerfen. 
 

Hat nicht jeder von uns recht auf einen gerechten Lohn und 

wie verhält sich der Gutsherr im Evangelium? 
 

Gleich wie lange jemand bei ihm gearbeitet hat, alle bekommen den gleichen 

Lohn. Wir sind eine Leistungsgesellschaft geworden, wo jeder recht und An-

spruch auf einen gerechten Lohn hat. Wenn nicht, dann wird die Gewerkschaft 

angerufen oder man klagt beim Arbeitsgericht.  
 

Leistung ist alles... 
 

Und darüber vergisst man einen anderen - aber sehr wichtigen Aspekt: die Ent-

scheidung.  
 

Wir müssen uns entscheiden. Niemand kann für den anderen einspringen. Ich 

persönlich muss mich entscheiden, ob ich mich engagieren lasse: ja oder nein.  
 

Jeder von uns ist von Gott aufgerufen, jeder wird von ihm angesprochen. Die 

Zeit und der Augenblick spielen keine Rolle.  
 

Irgendwann steht Gott vor einem jeden von uns und sagt: „Geh auch du in 

meinem Weinberg“!  
 

Und wie werde ich mich entscheiden? Bin ich bereit mich auf sein wart hin für 

andere einzusetzen, ohne nach dem Lohn dafür zu fragen? 
 

Eine gute Woche wünscht Ihnen 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Die Familie sitzt beim Abendbrot am Esstisch. Das kleine Paul  kann mal 
wieder seine Füße nicht stillhalten. Nach ein paar Minuten wird es dem 
Opa zu bunt. „Ich habe dir schon mehrfach gesagt, dass du am Ess -
tisch stillsitzen und die Füße ruhig halten sollst! Hast du denn überhaupt 
keine Ohren?“ Antwortet Paul . „Klar habe ich Ohren, aber wie soll ich 
denn mit denen zappeln?“  
 


